
Neumark, Georg: Comes virtutis invidia (1652)

1 Wenn nur vom Fett' und Blut uns Leib und Adern

2 schwellen

3 So hat man unnütz Vieh zu treuen Mitgesellen

4 Fällt aber nur der Mensch in eine Todensucht/

5 Dann weichen sie von ihm/ und geben bald die Flucht;

6 So sieht man eben auch/ wenn Glükk und Wollfahrt blü-

7 hen/

8 Daß Freunde hier und dar zu dienen sich bemühen

9 Wenn aber das Gelükk’ uns seinen Rükken weist/

10 So höhrt die Freundschafft auff/ die Diener sind ver-

11 reiß.
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